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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 9 . März .

Zum dritten Mal jährt sich heute der Sterbetag Kaiser
Wilhelms I . Von der politischen Arbeit der Gegenwart
wendet der Blick sich heute zurück auf die hehre Gestalt
des ersten Deutschen Kaisers , dem wir es verdanken , daß
unser öffentliches Leben sich auf dem festen Boden eines
einigen und starken Reiches bewegt . In Gemeinschaft
mit den Kaiserlichen Majestäten und den Mitgliedern des
Preußischen Königshauses begeht unser erlauchtes Fürsten¬
paar den heutigen Tag wehmüthiger Erinnerung durch
eine stille Andacht am Sarge des Heimgegangenen Mo¬
narchen . Wie die Berliner Blätter mittheilen , findet
heute auf Allerhöchste Bestimmung im Mausoleum zu
Charlottenburg eine Gedächtnißfeier statt . Dieselbe soll
sich jedoch darauf beschränken, daß die hohen Fürstlichen
Verwandten des Entschlafenen Blumenspenden am Sarge
niederlegen und daselbst im stillen Gebet verharren .
Während des Traueraktes bleibt das Mausoleum für
das Publikum geschlossen.

Der französische Botschafter in Berlin , Jules Herdette ,
wird in einem Theile der französischen Presse von neuem
zur Zielscheibe heftiger Angriffe gemacht . Unlängst zeigten
Pariser Blätter sich geneigt , Herrn Herbette die ganze
Verantwortlichkeit für die unerquicklichen Vorgänge , die
sich während des Aufenthaltes Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich in Paris abspielten , aufzubürden , indem sie er¬
klärten , Herbette hätte aus seiner Kenntniß der französi¬
schen und speziell der Pariser Verhältnisse heraus der
Reise Widerrathen sollen . Es ist damals festgestellt wor¬
den , daß Herr Herbette von der Reise der Kaiserin über -
chaupt keine vorherige Kenntniß hatte und daß auch der
französische Minister des Auswärtigen die bevorstehende
Ankunft der Kaiserin in Paris erst kurz bevor sie wirklich
erfolgte , erfuhr . Jetzt hat die radikale französische Presse
nun eine erneute Veranlassung zum Zorn gegen Herrn
Herbette . Wir theilten in der vorigen Nummer unseres
Blattes mit , daß das „XIX . Siede " am Freitag einen
Bericht über eine Unterredung mit Herrn Herbette ver¬
öffentlicht hat . Der Gewährsmann berichtete , Herbette
habe das Treiben der Boulangisten und der Patrioten¬
liga auf das Entschiedenste verurtheilt und gesagt , man
dürfe im Auslande nicht die Meinung aufkommen lassen,
daß ein Döroulöde die öffentliche Meinung Frankreichs
vertrete . Der Botschafter habe dann weiter gesagt , wenn
die Franzosen die Deutschen erst wirklich kennen lernten ,
würden sie erfahren , daß in Deutschland ein Haß gegen
die Franzosen nicht existirt und daß man mit ihnen in
Frieden zu leben wünscht . Die radikalen Pariser Blätter
greifen nun Herrn Herbette auf Grund des Berichts im
„XIX . Siede " auf das Heftigste an ; einige von ihnen
fordern sogar die Abberufung des Botschafters , nachdem
derselbe einen Mangel an Selbstgefühl und Patriotismus
gezeigt habe . Die „Justice " des Herr Clemenceau will
nicht glauben , daß das „ XIX . Siede " die Worte des Bot¬
schafters richtig wiedergegeben habe , und hält eine Berichti¬
gung für unumgänglich ; der „Jour " findet das Verhalten
Herbette 's würdelos . Auch ein Theil der monarchischen
Blätter schließt sich diesen Angriffen an . Der „Moniteur "
ist der Ansicht, ein Botschafter dürfe einem Berichterstatter
nicht derartige Eröffnungen machen , und droht , falls
Herr Herbette den Bericht im „XIX . Siede " nicht förm¬
lich für unrichtig erkläre , mit einer Interpellation in der
Deputirtenkammer . Nun muß es allerdings dahin ge¬
stellt bleiben, ob Herr Herbette sich in der That so aus¬
gedrückt hat , wie der Berichterstatter des „XIX . Siede "
berichtet ; ist dies nicht der Fall , so wird der Botschafter
wohl für eine Berichtigung sorgen . Aber nach dem tele¬
graphischen Auszug aus dem Artikel des mehrfach ge¬
nannten Blattes zu schließen , könnte Herbette die ihm
zugeschriebenen Aeußerungen wohl gethan haben und nur
ein krankhaft gesteigertes , allzu empfindliches National¬
gefühl vermag an solchen Aeußerungen Anstoß zu nehmen .
Herr Hcrbette ist Botschafter in Berlin seit dem Jahre
1887 ; der Zeitraum seiner bisherigen Amtsthätigkeit in
der deutschen Reichshauptstadt ist lang genug , daß er sich

Urtheil über die deutschen Verhältnisse , so -
wohl über die politischen Bestrebungen der maßgebenden
Persönlichkeiten wie über die Gesinnungen der Nation
hat bilden können . Ebenso ist es aber auch eine That -
sache , daß in Fraukreich selbst eine total verkehrte An¬
sicht über die deutschen Verhältnisse weit verbreitet ist.
Wenn ein französischer Diplomat sich bemüht , der An-
sicht entgegenzutreten , daß Dsroulede und Genossen die
öffentliche Meinung Frankreichs vertreten , so sollten ihm
dafür alle die Leute , die nicht zu den Genossen Dorou -
tede s gehören , doch eigentlich dankbar sein . Die Angriffe

der radikalen französischen Blätter gegen Herbette können
somit nur als Beweis dazu dienen , daß der „ Patriotis¬
mus " der Radikalen von demjenigen Deroulede 's sich nicht
sehr unterscheidet .

Deutschland .
* Berlin , 8 . März . Seine Majestät der Kaiser kon-

ferirte gestern mit dem Reichskanzler General v . Caprivi ,
hörte den Vortrag des Chefs des Generalstabs , Gen eral -
lieutenant Grafen v . Schließen , arbeitete mit dem Chef
des Militärkabinets und empfing den Kultusminister
v . Goßler und den Chef des Civilkabinets , Wirklichen
Geheimen Rath v . Lucanus .

— In Ergänzung ihrer früheren Meldung geht den
„Meckl . Nachr .

" die folgende erfreuliche Mittheilnng über
das Befinden Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs von Mecklenburg - Schwerin zu : „Mit der ein¬
getretenen wärmeren Witterung hat sich auch die Besse¬
rung im Befinden des Großherzogs auf das Günstigste
gestaltet . Die äußere Erscheinung desselben erinnert an
die guten Zeiten vor drei Jahren . Die schmerzhaften
Erscheinungen haben mehr und mehr abgenommen , ja
setzen tageweise ganz aus . Das herrliche Wetter gestattet
beständig den Aufenthalt im Freien , namentlich auch auf
dem Wasser , was stets günstige Wirkung hat . Das Be¬
finden der Großherzogin wie der fürstlichen Kinder ist
ein erwünschtes und entwickeln sich letztere auf das Er¬
freulichste .

"
— Das preußische Abgeordnetenhaus nahm gestern

den Gesetzentwurf betreffend die Aenderung des Wahl¬
verfahrens in dritter Lesung ohne Debatte an . Sodann
begann das Haus die zweite Berathung der Vorlage
über die Gewerbesteuer . Die ersten drei Paragraphen
des Gesetzentwurfs wurden in der Fassung der Kom¬
mission angenommen . Von § 4 wurden die Nummern
1 und 2 , nach welchen die Landwirthschaft , Forstwirth -
schaft und landwirthschaftliche Brennereien der Gewerbe¬
steuer nicht unterliegen , ebenfalls in der Fassung der
Kommission , Nummer 3 , welche den Bergbau gewerbe¬
steuerfrei läßt , in der Fassung der Regierungsvorlage
genehmigt . Morgen wird die Berathung fortgesetzt .

— Den „ Berliner Politischen Nachrichten " zufolge hat
die hier tagende Versammlung von Vertretern der deut¬
schen privaten Bergwerksindustrie einmüthig eine
Erklärung beschlossen , in welcher es heißt , sie könnten
in den von den Bergarbeitern verschiedener Reviere
Deutschlands erhobenen Forderungen nur den verwerf¬
lichen Versuch erblicken , eine allgemeine Ausstandsbewegung
einzuleiten . Allgemein berechtigte Forderungen der Berg¬
arbeiter beständen zur Zeit nicht . Die Androhung einer
Arbeitseinstellung werde die Bergwerksindustrie deßhalb
nicht veranlassen , irgendwelche Zugeständnisse zu machen .

Vetterreich-Nnsarn .
Wien , 7 . März . Mit den heute vollzogenen 47 Wahlen

zum Reichsrath beträgt die Gesammtzahl der bisher
stattgehabten Wahlen 275 . Bisher erreichten die Deutsch¬
liberalen 85 , die Deutschnationalen 9, die Junczechen 31 ,
die Altczechen 10 , wilde Czechen 4 , die Polen 37 , die
Slovenen 13, die Ruthenen 8, der Coronim - Klub 6, der
böhmische konservative Großgrundbesitz 18, die mährische
Mittelpartei 5, die Italiener 4 , die Deutschkonservativen
(Klerikalen ) 2, die Rumänen 2, die Antisemiten 12 Sitze .

Frankreich .
Paris , 7 . März . Die morgen stattfindenden Pferde¬

rennen in Auteuil nehmen dadurch ein besonderes In¬
teresse in Anspruch , daß die Behörden entschlossen sind ,
das Verbot der Wetten in voller Strenge durchzu¬
führen . Die Polizei hat umfassende Vorkehrungen ge¬
troffen , um dem Verbote Achtung zu verschaffen , und der
Polizeipräfekt wird den gesammten Ordnungsdienst per¬
sönlich leiten . In der Deputirtenkammer hat heute der
Bonapartist Paulmier eine Interpellation in Betreff des
Verbots der Wetten eingebracht . In parlamentarischen
Kreisen verlautete heute , die Regierung sei geneigt , die
Totalisateure auf den Rennplätzen zu dulden und den
Prozentsatz , der den Wohlthätigkeitsanstalten zufällt , aus¬
schließlich von den Gemeindebehörden , in deren Gemeinden
Rennen stattfinden , zu erheben .

Großbritannien .
London , 7 . März . Der englische Legationssekretär

Gerald Portal in Kairo ist zum Generalkonsul in San¬
sibar ernannt worden . Wie die „Times " aus Sansibar
melden , ist der bisherige Generalkonsul , Sir Evan Smith ,
heute auf dem französischen Postdampfer „ Ava " von dort
nach Europa abgereist .

Zeikmgsstinnnen .
Die „Neue Reichskorrespondenz " schreibt unter dem

Titel : Die Mitwirkung der Gemeinden der der Bekämpfung

der Sozialdemokratie : . Der Kaiser hat alle Faktoren des
Staats und der Gesellschaft aufgcfordert , ihm in der Bekämpfung
der Sozialdemokratie auf reformatorischem Gebiete beizustehen .
Nicht bloß das Reich und die Einzelstaaten , auch die Kirche und
Schule , die wirthschaftlichen Korporationen wie die Privaten ,
alle sollten sie Hand in Hand gehen , um dem Feinde Abbruch
zu thuu . Nicht zuletzt ist dabei der Gemeinde Erwähnung ge¬
than . Und man wird nicht «erkennen können, daß die Gemeinden ,
in welchen die einzelnen Individuen einander näher gerückt sind ,
als im Staate . viel zu erreichen in der Lage sind . Eine Auf¬
gabe in dieser Beziehung wird ihnen durch die Gewerbcordnungs -
novelle zugewiesen werden . Wie bekannt , war von den verbün¬
deten Regierungen vorgeschlagen worden , dem Arbeitgeber zu
gestatten , daß er in der Arbeitsordnung eine Bestimmung träfe ,
wonach die von den minderjährigen Arbeitern verdienten Löhne
an deren Eltern oder Vormünder gezahlt werden sollten . Es
herrscht nämlich darüber Klarheit , daß gerade die jugendlichen
Arbeiter das Hauptkontingent der Sozialdemokraten stellen und
daß die sozialdemokratischen Anschauungen in ihnen durch ihre
Verschwendungssucht und die in Folge derselben entstehende Un¬
zufriedenheit hervorgerufen werden . Der Reichstag bat diese
Bestimmung nicht nur im Prinzip gebilligt , sondern sie auch noch
dadurch verbessert , daß er dieRegelung der Angelegenheit den Arbeit¬
gebern abnahm und den Gemeinden übertrug . Nunmehr soll durch
Ortsstatut die Auszahlung der von minderjährigen Arbeitern ver¬
dienten Löhne an deren Eltern oder Vormünder bestimmt und
geordnet werden können. Der Reichstag ging bei der Abänderung
von dem sehr richtigen Gedanken aus , daß die Gemeinden
sich eher zum Erlaß darauf bezüglicher ortsstatutarischer Vor¬
schriften würden gedrungen fühlen , als die einzelnen Arbeitgeber ,
weil letztere vielfach durch die Konkurrenzverhältniffe gezwungen
werden , die Ausführung der von ihnen als richtig anerkannten
Grundsätze gegen die minderjährigen Arbeiter zu unterlassen .
Die Gewerbeordnungsnovclle wird erst in zweiter Lesung im
Reichstage berathen , aber es ist kein Zweifel , daß die oben er¬
wähnte Bestimmung auch in dritter Lesung sowie bei den ver¬
bündeten Regierungen Annahme finden wird . Sie wird demnach
gesetzliche Kraft erreichen , und an den Gemeinden wird es dann
liegen , ihre Bereitwilligkeit und ihren Muth zur Mitarbeit bei
der Lösung der Aufgabe der Bekämpfung der Sozialdemokratie
zu zeigen . Die Dcutschfreistnnigen find jetzt schon bei der Hand ,
um den Gemeinden anzurathen , die Bestimmung der Gewerbe¬
ordnungsnovelle auf dem Papiere stehen zu lasten , wahrschein¬
lich weil sie sich von Herrn Richters Werk über die Irrlehren
der Sozialdemokratie mehr Erfolg versprechen , als von den
staatlichen und kommunalen Maßnahmen . Alle aber , welche
wissen , daß die Sozialdemokraten auch nicht durch noch treff¬
lichere Bücher als Herrn Richters Irrlehren zu belehren sind ,
Alle , welche misten , daß die sozialdemokratische Ueberzeugung
eine Glaubenssache ist und daß man ihr lediglich mit präven¬
tiven Maßnahmen beikommen kann, werden den Gemeinden nur
rathen können , den ihnen durch die Reichsgesetzgebung gewiesenen
Weg baldigst und energisch zu beschreiten. Sie haben eine fest -
begrenzte Aufgabe zur Bekämpfung der Sozialdemokratie er¬
halten , an ihnen ist cs , sie nun auch voll und ganz zu erfüllen .

"

In einem Artikel : „Die Sozialdemokratie und die Armee "
führt die „ Magdeburgische Zeitung " aus : „ So lange
wir in Deutschland ein Offiziercorps von der jetzigen Beschaffen¬
heit besitzen , hat es mit dem Eindringen des Sozialismus in
die Armee noch gute Wege ; auch der enragirteste Sozialist in der
Uniform würde nicht den Muth finden, dem Befehle seines Offi¬
ziers , der ihn gegen aufrührerische Gesinnungsgenossen von der
Waffe Gebrauch machen heißt , den Gehorsam zu versagen . Von
nicht geringerer Bedeutung ist cs aber , dafür zu sorgen , daß
Unteroffiziere eine ähnliche Autorität besitzen , und wenn es noch
erforderlich sein sollte , weitere Geldopfer zur Erreichung dieses
Zieles zu bringen , so wird das deutsche Volk nicht zögern , sie zu
bewilligen , mögen die Lasten , welche unsere militärische Rüstung
in finanzieller Hinsicht uns auferlegt , auch noch so schwer sein .
In trefflicher Weise hat Herr v . Caprivi die Bedeutung hervor¬
gehoben , welche ein durchaus zuverlässiges Unteroffiziercorvs ge¬
rade in Zeiten revolutionärer Erhebungen hat . Aus alle dem
schließen wir , daß die deutsche Armee auch ferner sozialdemokrati¬
schen Beeinflussungen ebenso unzugänglich sein wird , wie sie es
bisher war . Könnte man es dahin bringen , wie dies dem von
allerhöchster Seite schon so oft mit Ernst und Nachdruck ge¬
äußerten Wunsche entspricht , daß die Soldatenmißhandlungen ,
von denen man noch hin und wieder in Prozeßverhandlungen
liest , aus der Armee verschwinden , so würde man der Sozial¬
demokratie noch einen ganz bedeutenden Agitationsstoff entziehe » ;
denn es kann nicht verkannt werden , daß diese traurigen Vor »
kommniffe von den sozialdemokratischen Agitatoren mit Geschick
benutzt und verwertbet werden . Wir halten es für sehr nützlich ,
daß der Reichskanzler das im Vorstehenden behandelte Thema
berührt hat ; aus seiner Rede wird das deutsche Volk erfahre » ,
daß man sich auch der Sozialdemokratie gegenüber auf die Armee
unter allen Umständen unbedingt verlassen kann ."

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den S. Mär ».

2glr . (In der Stadtrathssitzung ) vom 6. d . MtS .
wurde beschlossen, wegen Wiederbesetzung der Vorstandsstelle der
Töchterschule im Sinne des Ortsschulraths , welcher bean¬
tragte , dieselbe einem akademisch gebildeten Lehrer zu übertragen ,
Vorlage an den Großh . Oberschulrath zu machen . — DaS
Stadtgartentheater wurde für den kommenden Sommer
an die gleiche Gesellschaft wie im Vorjahre (Direktion Fcrenczy
in Hamburg ) gegen eine entsprechende Miethe verpachtet . —



Für den Thiergarten soll ein Paar Uxishirsche an Stelle
der abgegangenen augekauft werden. — Auf Antrag deS Hochbau-

a» tS werden die unbrauchbar gewordenen Jnventarstüße in den

« olwschulen und dem Bikxordtsbqd - ner öffentliche Ver¬

steigerung autgesetzt Warden - — ^ desHHaniSÜ
mannS Jakob Emsheim « V> on / » WlingG (Pfalz
nähme in den badischen SMtOrrbW »nrd iXmGroßl
amt «»beanstandet zur VerbÄMduq » -v« geleGtz — Äu

sind , » gegangen für »atzAM » ( von He« « Hofbnchhäntter
Müller ein BürgerwehichrlM und für das Krankenhaus von

Herrn Revisor Zimmermann 20 Bände Bücher und diverse

Zeit - und Jugendschriften . — Im Monat Februar waren im
Krankenhaufe in Verpflegung 200 männliche und 136
weibliche — 336 Personen . Der Zugang im Februar betrug
96 , der Abgang im gleichen Monat 78 , der Bestand am
SS. Februar 258 ; der höchste Stand war am 26 . Februar
mit 264 Kranken , der niederste Stand am 11 . Februar mit

2Z4 Personen . — Im Vierordtsbad wurden im Februar
2S6 Wannenbäder , 343 Dampf - und Luftbäder . 216 Bäder in
der Kurabtbeiluug , zusammen 855 Bäder mit einem Gesammt -

ertrag von 979 M . 20 Pf . verabreicht.

< Bade « , 9. März . (Feue r.) Bei einem in der Nackt zu
gestern ausgebrochenen Feuer brannte der Dachstock des Sana¬

toriums ab . Alle Bewohner wurden wohlbehalten gerettet und
für Unterbringung der Patienten Sorge getragen . so daß die
Kur dMkbtn keinerlei Unterbrechung erleidet. Auch das Ge¬
bäude dürste binnen einigen Wochen wieder bezogen werden können,
da es , hauptsächlich in Stein und Eisen gebaut , verhäktnißmäßig
wenig Schaden gelitten hat .

T Ossenbnrg , 5 . März . (Zuckerrübenbau . — Verein
gegen Hausbettel .) Der Zuckerrübenbau hck sich in
unserer Gegend , sowohl oberhalb wie unterhalb der Stadt , so
gut eingesührt, daß eine bedeutende Zunahme desselben in diesem
Jahr zu erwarten ist . Auf gut gepflegten Aeckern lieferte das
Viertel Land statt eines Mittelertrags »on 50 bis 60 Ctr . 80 bis
90 Ctr . So wenig die gute Wirkung des AnbauS der Zucker¬
rübe auf Bearbeitung . Lockerung und Mischung der Bodenschich¬
ten zu verkennen ist , so schädigt er andererseits durch Entziehung
des Kalis , des Hauptnahrungsmittels des Tabaks , den weiteren
Anbau des letzteren , welcher sich , dank der durch rationelle
Düngung hervorgerufenrn Qualitätswaare , gerade in hiesiger
Gegend einer besonders günstigen Nachfrage z« erfreuen hat.
Die Zuckerrübenschnitzel, Abfälle aus der Fabrik , werden zu un¬
gefähr 45 bis 50 Pf . der Centner verkauft. — Der Verein gegen
Hausbettel bat im Jahre 1890 1068 Mittagessen , 3273 Abend¬
essen . Obdach und Frühstück gewährt und dafür 1717 M . 80 Pf .

- L,frankfurter Kurse vom 7. März 1891

aufgewendet . Dazu kommen 178 M . 7 Pf . Kosten für Vereins -
Pflege , Heizung und Beleuchtung 46 M . 16 Pf . , Drucksachen
u. s . w. 76 M . 77 Pf . ; zusammen 2018 M . 80Pf . Dem stehen
folWche EÄüahmm gegmüber : Sassenrest von 1889 2SS M .
57 Pfi , Mitgliedtrbeiträge 1469 M . , Zuschüsse der Gemeinden
Fessenbach , Offenbar, , Rammersweier . Waltersweier , Weier
und Zell 400 M . ; zusammen 2128 M . 57 Pf . Bleibt Kaffen -
rest nuf neue Rechnung 109 M . 77 Pf .

Neueste Telegramme .
Paris , 9. März. Bei den Rennen in Auteuil ereig¬

nete sich kein Zwischenfall .
Grotzhrrzogliches tzoghrarer.

Montag , 9 . März . 37 . Ab .-Vorst. : „ Walleusteius Lager " ,
dramatisches Gedicht in 1 Akt von Schiller . — »Die Piccolo¬
mini "

, Schauspiel in 4 Akten von Schiller . Octavio : Herr
Patry vom Deutschen Theater in Berlin als Gast . Anfang
6 Uhr.

Dienstag, 10 . März . 39 . Ab.-Vorst. : „Wallensteins Tod " .
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Octavio : Herr Patry
vom Deutschen Theater in Berlin als Gast . Anfang 6 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in KarlSrvtc .
» Lira — l
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Ltaatspapiere.
Baden 4 Obligat . fl . 101.90

. 4 » M . 103 .99

. 4 Obl . V. 1886 M . 106 10
Bayern 4 Obligat . M . 105 .80
Dentschl. 4ReichSanl . M . 106 49

. 3V, . M . 99 . -'
3 . M - 86 .40

Preußen 4 Tonsols M . 10590
3V- . M . 99 .10

g. 4'/,Obl . V. 1879M .
. 4 Obl . V. 75/80 M . 103 .40

Oesterreich4 Goldrente fl . 97 .60
» 4V. Silberr . fl. 81 .40
. 4V- Papierr . fl. —
. bPapierr . v. 1881 90 60

Ungarn 4 Goldrente fl . 92,90
Italien S Reute Fr . 94 50
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 99 90
dto. 4Aeuß . Anl . v . 1889 37 30
Rußland 6 Goldaul . R . 167 60

- 5ll Orients »!.
^

R . 75 80
bM 76.70

Port - 4»/. Aul . v. 1888 M . 85 .90
. 3 Ausländ . Lftr . 57 50

Serbien 5 Goldrente Lstr . 92 40
Schweden 4 Oblig - M . 192 .70
Span . 4 Ausländ . P . 77. -
Berner 3 »/, Obligat . Fr . 98 30
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr. 98.10

. 3 '/, Privil . Lstr . 94.-
Argent . 5Jnn . Goldanl . P . 64 30

Bank-Aktien.
4 '̂ Deutsche R .-Bank M . 141 .40
4 Badische Bank Tblr . 114.10
5 Basler Bankverein Fr . 163 . —
4 Berlin . HandelSges. M . 153 60
4 Darmstädter Bank fl. —
4 Deutsche Bank M . 159 —
4 Deutsche VereinSb . M . III .—
4 Deutsche Unionbank M . 79 —
4Disk .-Komm .-A . Thlr . 205 70
5 Oest . Kredit ö . fl. 272
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12160
4D . Effcktenb. 50°/,Thlr . 122 50
4D . Hyp .°Bk . Thlr . 50°/, 103 50

Giseubatm -Aktien
Hess. Ludwigs -Bahn Thlr - 116 .40
4V, Pfälz .Mar -Bahn fl . 147 .70
4 Mälz . Nordbahn fl . 119.30
4 Gotthardblchn Fr . 152 -10
5 Böhm . Westbahn fl. 306
5Gal . Karl -Ludw.-B . fl . 133»/,
5Oest .-Ung . St .-B . Fr . 219
5Oest . Südbahn (8mb . ) fl . N5V .
5 Oest . Nordwest fl . 191'/«
5 . » Int . s . fl. A '

Eifenbahn -Prioritäte «
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 99
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v . 74 M .
5 » » Int . L . fl .
5 » » Int . 8 . fl.
3 Raab -Oed --Ebenf . M .
4 Rudolf fl .
4 » Salzkgut . stfr. M . 100 50
4 Vorarlberger fl . 84 30
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 57 70
5 Gotthard IV . S . Fr . 102 29
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84 80

4 Gotthard IV. S . Fr . 102,
4 Schweizer Central Fr . 102,80
4 dto. Nordost 85-87 Fr . 102.70
5 Südbahn steuerfrei fl. 105 —
4 dto. M . 99,20
3 dto. Fr . 68 .50
5Oefl . .U.St .-B . 73-74 fl. 107 .90
3 dto. 1.- VIII . Em . Fr . 85 40
38ivorn . 6 . v . u . 0/2 Fr . 64 .50
5Toscan . Centtal Fr - 102.20
5 Westflc. E .-B . 80 flfr.
6Sonth . Pacif . Tal . l

Pfandbriefe .
4 Pr .B . -K .-A . VIl-IXThlr . 100 39
4 Prenß - Tentt -Bod .-Kred.-

G . 85 L 100 Thlr . 10130
4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . 100.40
3 '/r dto. M . 93 59

Verzinsliche Loose .
3 '/z Preutz. Präm . Thlr - -
4 Badische Präm . Thlr - 141-10

104 .-
101 .—

4 Bayrische Präm .
4 Mein . Pr .-Pfb .

Oldenburger Thlr . 129
4 Oesterr. v . 1854 fl. 120 .60
4 » v . 1360 fl . IW 10
4Stuhlw .Raab -GrThlr . 104 89

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AnSbach-Gunzenh . fl - 33 - -
Augsburger fl . 28 .70
Braunschweiger Thlr . 104 70
Freiburger Fr . 31 .—
Kurhesflsche Thlr . 327 20
Mailänder Fr . 10 29 .30
Meininger fl . 27 .50
Oesterrncher v . 1854 fl. 326
dto . Kredit v . 1858 fl . 337 -89
Schwedische Thlr . 8Z.50
Ungar . Staats fl. 260 50

Wechsel « nd Sorten .
Amsterdam fl. 100 168.55
London Lstr - 1 20 .38
Paris Fr . 100 80 . 70

Tblr . 140.30 Wien fl. IM 177 35
Thlr . 129 49 Dollars in Gold 416

59 20 Franken-Stück 16.15
Engl - Sovereigns 30 -39
Obligationen und Industrie -

Aktie«.
3», , Freiburg v . 1888 M . —
3 Karlsruhe v - 1886 M . 89 .—
Ettlinger Spinnerei fl . 120,40
Karlsruh . Maschineuf . M . 150 -
Bad - Zuckers . Wagh . fl. 86 .20
3 Deutsch Phönix 20*/i,E . 214 -
4 Rheinische Hypotheken-

Bank 60°/o Tl lr . 126 .—
5 Westeregeln-Alkali -W - 151 . —
5 Dortmund . Union M - 112. -
5 Alpine Montan abgest. —
4»/- dto. M - 99 .70
4 Rom i . G - S . I Lire —
4 dto. Ser . Il -Vl Lire 84 .40

Standesherrl . Aulehe « .
lb -Büdingen fl. 102 .—
eub -Äirstein 87 M - 9130 ^

» . — ,3bank-Discout 3 «/,
Frankfurter Bank -DiScr nt 3

(Gernsbach .)

Murgthal-Eisenbahn - Gesellschaft.
Am Dienstag dem 24 . März l . I . , Vormittags 10 Uhr , findet auf

dem Rathhaus hier eine
Generalversammlung

statt , wozu sämmtliche Aktionäre unter Hinweisung auf 8 17 , 18 und 21 der
Statuten eingeladen werden.

Tagesordnung .
L . Erneuerung des Verwaltungsraths für die Mitglieder Herren Cas.

Käst , Graf v . Svoneck und O . Wielandt .
L . Vollmachts-Ertheilung

1 . zur Anerkennung der Konzessionsurkundevom 28 . November 1890 ;
2. zur Anerkennung des von Großh . Generaldirektion vorzulegenden

Betriebsvertrags ;
3 . zur Beschaffung der Geldmittel für den Bahnbau ;

Berechtigung für die alten Aktien zur Option von °/o neuer Aktien ;
4 . zur Berufung eines Unternehmers, eventuell zum Abschluß eines

Vertrags mit demselben über den Voranschlag und den Bau der Bahn ;
0 . Vorlage des Rechenschaftsberichtspro 1890 , sowie Entlastung des Ver-

waltungsraths und des Kassiers . ,
v . Abänderung des Beschlusses der Generalversammlung vom 15. Jum

1889 bezüglich der bleibenden Mitglieder des Verwaltungsraths .
- K .470 .2.

Die Aktionäre haben eine Stunde vor der Generalversammlung auf dem
Rathhause nachzuweisen , daß sie im Besitz der betreffenden Aktien sind .

Man bittet um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder .
Gernsbach, den 3 . März 1891 .

Für Len Verwaltnngsrath .
Abel

Empfehlung.
K .503 .2 . Ei « Zieglermeister über¬

nimmt das Unfertigen und Brennen
von Fcldbacksteinen nach norddeutscher
Art Per 1000 in Akkord , besorgt alle
Arbeiten, vom Graben des Lehms oder
Lettens bis die Steine fertig gebrannt
find , gleichviel wo in Deutschland. Die
ersten Reisekosten zum Vertragsabschluß
und Einsicht des Materials und der
Oertlichkeit sind im voraus einzusenden .
Bemerkt wird ausdrücklich , daß die
Steine ebenso egal und schön werden
als die in Ringofen gebrannten.

Näheres bei Anton Gottron II .,
Ziegelei-Uebernehmer in Mombach bei

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffrutliche Zustellung.

K .480 .2 . Nr . I . 10,226 . Mann¬
heim . Der Kaufmann C . Schultz
zu Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Alt daselbst , klagt gegen die
Therese Schramm , Porzellandändle-
riu an unbekannten Orten , aus Kauf
der in der Rechnung vom 5 . April 1890
einzeln verzeichneten , baar zahlbaren
Waaren mit dem Anträge auf vorläu¬
fig vollstreckbare Verurtbeilung derselbe«
zur Zahlung von 109 Mark 9 Pfg .
nebst 6 insen vom 5 , April 1890
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
als Gericht des Erfüllungsortes zustän¬
dige Großh . Amtsgericht 1 zu Mann¬
heim auf :

Donnerstag den 23 . April 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
an Beklagte wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 28 . Februar 1891 .
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

G alm .
Vrrschollenheitsverfahrru.

K .457 .2 . Nr . 5096 . Waldshut .
Das Großh . Amtsgericht Waldshut
hat unterm Heutigen folgenden
OP Vorbescheid
erlassen .

Die am 26 . Juli 1834 zu Birndorf
geborene Anna Maria Welte , spätere
Ehefrau des Thomas Gärtner in New-
Uork , wird seit dem Jahre 1880 ver¬
mißt. Es ist beantragt , dieselbe für
verschollen zu erklären , weshalb sie hier¬
mit aufgefordert wird ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen . Ebenso wollen alle diejenigen
Personen , welch : über Leben oder Tod
der Vermißten Auskunft geben können ,
dem Amtsgerichte hiervon binnen der
gleichen Frist Anzeige erstatten .

Waldshut , den 27 . Februar 1891.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
Entmündigungen.

K .519 . Nr . 3871 . Mosbach . Land-
wirth Benedikt Spranz von Herbolz¬
heim wurde durch Gerichtsbeschlußvom
23 . Dezember 1890 , Nr . 13,424 , für
geisteskrank erklärt und ihm demgemäß
die Verwaltung seines Vermögens ent¬
zogen . Landwirth Karl Baumann
von Herbolzheim wurde unterm 7 . Fe¬
bruar 1891 als Vormund des Entmün¬
digten ernannt .

Mosbach, den 3 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . v . Dusch .
K .469 . Nr . 3278 . Baden . Re¬

verend Robert Gordon - Colling -
wood , wohnhaft in Baden, wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts Baden
vom 7 . Januar 1891, Nr . 42 , wegen
dauernder Gemüthsschwäche für ent¬
mündigt erklärt.

Baden , den 28 . Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stibingcr .
Kraetz .

Erbeinveisnngeu .
K .481 . 1 . Brette « . Die Witwe des

am 11 . September 1890 in Stein ver¬
storbenen Kaufmanns Karl B » llinger ,
Emilie Luise, geb. Faist in Stein , hat
um die Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht , nachdem alle bekannten
Erben auf den Nachlaß verzichtet haben .

Dem Gesuche wird entsprochen wer¬

den , falls nicht etwa noch unbekannte
Erbberechtigte binnen Monatsfrist
unter Geltendmachung ihrer Ansprüche
Einsprache dahzer erheben .

Breiten , den 25 . Februar 1891.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Eiscnbut .
K .461 .2 . Nr . 3184 . Karlsruhe .

Jakob Westen selb er H - , Landwirth
von Leopoldshafen, hat den Antrag ge¬
stellt auf Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses seiner am 31 . März 1890
verstorbenen Ehefrau , Elisabeths , geb .
Trittler .

Einwendungen können binnen vier
Wochen geltend gemacht werden .

Karlsruhe , den 3 . März 1891 .
Gerichtsschreibereides Gr .Amtsgerichts.

Hübschmann .
K .362 .3. Nr . 9403 . Heidelberg .

Die Witwe des Landwirths Georg
Ludwig Gottlieb von Bammenthal ,
Eva Katharina , geb. Ziegler , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschast ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht .

Dem Gesuch wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einwen¬
dungen dagegen erhoben werden .

Heidelberg , den 28 . Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Engelberth .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Braungart .

K .372 .3 . Nr . 2228 . Sichern . Die
Witwe des Maurers August Heitz ,
Johanna , geb. Glaser in Achern , hat
die Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge¬
sucht. Diesem Gesuche wird stattge¬
geben , wenn nicht binnen vier Wo¬
chen Einsprache dagegen erhoben wird.

Achern , den 24 . Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
K .418 . 3 . Nr . 2121 . Engen . Die

Witwe des Thomas Bösch , Maurer
in Bittelbrunn , Viktoria , geb. König,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht binnen 6 Wo¬
chen Einsprache dagegen erhoben wird.

Engen , den 21 . Februar 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Merkel .
K .417 .3 . Nr . 2514 . Engen . Die

Witwe des Berthold Lang , Buchbin¬
der in Möhringen , Maria , geb. Schell-
hammer, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht binnen
6 Wochen hiergegen diesseits Ein¬
sprache erhoben wird.

Engen , den 23 . Februar 1891.
Großh . bad . Amtsgericht. .

Merkel .
K .414 . 3 . Lörrach . Das Großh.

Amtsgericht Lörrach hat verfügt : '
Beim nunmehrigen Ablauf der mit

diesseitigem Beschluß vom 6 . Januar
1891 , Nr . 197 , zur Vorbringung von
Einwendungen gesetzten Frist wird die
Witwe des Landwirths Wilhelm Wit »
tich , Maria Magdalena , geb . Jtzin
in Kirchen, in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten verstorbenen
Ehemannes eingewielen.

Lörrach , den 27 . Februar 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .

K .413 . 3 . Lörrach . Das Großh .
Amtsgericht Lörrach hat verfügt :

Beim nunmehrigen Ablauf der mit
diesseitigem Beschluß vom 22 . Januar
1891, Nr . 1538 , zur Vorbringung von
Einwendungen gesetzten Frist wird die
Witwe des Landwirths Johann Gre -
ther » Maria Katharina , geb . Schöpf¬
st» in Hägelberg, in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres genannten ver¬
storbenen Ehemannes eingewicsen .

Lörrach , den 27. Februar 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Appel .
Handelsregistereinttiigr .

K .520 . Nr . 2378 . Schopfheim .
In das Gcsellschafksregister zu O .Z .
49 wurde eingetragen : „ Spinnerei
Atzenbach in Schopfheim "

. Auf
Ableben des Herrn Karl Wilhelm Gre»
ther in Schopfheim gingen mit Zu¬
stimmung aller Bctheiligten dessen An¬
sprüche , Rechte und Verbindlichkeiten
an die genannte Firma auf die Herren
Karl Krafft ledig in Schopfbeim, schon
seit 21 . Mai 1886 Gesellschafter mit
Vertretungsbefugniß , Alfred Krafft ,
Fabrikant in St . Blästen und Frau
Anna Kym, geborne Krafft , Witwe in
Schopfbeim über.

Schopfheim, den 5 . März 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W - isser .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
K .440 .3 . Nr . 3398 . Heidelberg .
1. Johann Michael Kühner , geb.

am 23 . Dezember 1868 zu Ehr -
städt , zuletzt wohnhaft in Grom -
bach,

2 . August Kaiser , geboren am 25 .
Jan . 1868 zu Hoffenheim , Schmied,
zuletzt wohnhaft in Hoffenheim ,

3 . Georg Friedrich Leonhard ,
Wagner , geboren am 25 . Sep¬
tember 1868 zu Hoffenheim , zu¬
letzt wohnhaft allda,

4 . Johann Georg Keidel » Dicnst-
knecht , geboren am 15 . Februar
1868 zu Zuzenhausen, zuletzt wohn¬
haft allda,

5 . Isidor Seligmann , Kduf-
mann , geboren am 9 . August 1864
zu Rohrbach, Amt Sinsheim , zu¬
letzt wohnhaft allda,

6 . Ernst Jakob August Schilling ,
Kaufmann , geboren am 30 März
1865 zu Sinsheim , zuletzt wohn¬
haft allda.

7 . Fridolin Georg Vogt , Kellner,
geboren am 23 . Februar 1867 zu
Frankfurt a . M ., zuletzt wohnhaft
in Heidelberg ,

8 . FriedrichGustavTrautz,Kürsch¬
ner , geboren am 21 . April 1865
zu Pforzheim , zuletzt wohnhaft in
Heidelberg ,

9 . Martin Kl 0 he (L 0 tz) , geboren
am 31 . Juli 1864 zu Offenbach ,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,

10. Karl Wächter , Kaufmann ,
geboren am 9. Februar 1868 zu
Derdingen, Oberamt Maulbronn ,
zuletzt wohnhaft in Heidelberg ,

11. Johann Jakob Ameß meier ,
Flaschner, geboren am 28 . Jan .
1868 zu Ansbach, Regierungsbe¬
zirk Mittelfranken , zuletzt wohn¬
haft in Heidelberg ,

« erden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in de»
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß

das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben.

Vergehen gegen Z 140 Abf . 1 Nr . 1
St .G .B .

Dieselben werden aus
Freitag den 24 . April 1891 ,

Vormittags 8 V4 Uhr ,
vor die Hl . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand -
lung geladen

Beiunentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Civilvorsitzenden
der Ersatzkommission zu Sinsheim vom
11 . Dezember 1890 und 21 . Januar
1891 zu Frankfurt a . M . vom 15 . De¬
zember 1890 , zu Pforzheim vom 20 .
Dezember 1890 , zu Offenbach vom 30.
Dezember 1890 , zu Maulbronn vom
9 . Januar 1891 , zu Ansbach vom 7.
Februar 1891 über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Heidelberg , den 28 . Februar 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

gez . v . Dusch .
Zur Beglaubigung

Der Erste Kanzleibeamte:
Hirsch .

K464 .2. Nr . 1349 . Karlsruhe .
Lriickeuban .

Für den Neubau einer Alb- und Ka¬
nalbrücke am Krcisweg Nr . 34 , Ett -
stngen - Schöllbronn . zunächst bei der
Oberstadtmüblc in Ettlingen , werden
die Fundamentirungs - , Maurer - und
Stemhaucrarbeiten

Freitag den SV . März d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Ettlingen in
öffentlicher Submission vergeben .

Angebote sind schriftlich , versiegelt und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens zu dem genannten Termin
auf dem Rathhause in Ettlingen abzu-
gebcn , woselbst bis dahin die Pläne ,
der Kostcnüberschlag und die Beding¬
ungen zur Einsicht aufliegen.

Nähere Auskunft erthcilt Straßen -
meister Schumacher in Ettlingen .

Eichcnlohrtnden Ver-
steigerung.

K .488 .2 . In der städt . Turnhalle
zu Heidelberg , Grabengaffe Nr . 20,
werden

Montag den 16 . März d . I . ,
früh 1v '/z Uhr ,

aus Domänen - , Gemeinde- , Körper¬
schafts - und Privatwaldungen der Gr .
bad . Forstbezirke Schönau b. H . , Hei¬
delberg , Neckarschwarzach , Weinheim,
Mannheim und vom Großh . Rentamt
Zwingenberg a . N .
1O 8OO Zentner Glanzrinde und

5 600 „ Mittelrinde
öffentlich versteigert werden .

Spezielle Rindenverzeichniffc können
von den Bezirksforsteien Schönau b . H .
in Ncckargemünd, Heidelberg u . Neckar -
schwarzach bezogen werden .

K .490 .2 . Bei Unterzeichnetem findet
ein im Expediren bewanderter jüngerer

Notariatsgehilfe
sofortige Beschäftigung.

Bühl , 5 . März 1891 .
Deybach , Notar .

Druck nnd Verlag der G . Brann ' schen tzekbuchdrucker -
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